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senkt kosten

Die romer’s hausbäckerei ag in Benken/sg 
konnte dank neuerungen in der kältetechnik 

den Energiebedarf für die abtauung der  
kühler praktisch auf null senken.

beratung und  
Vernetzung

energieSchweiz ist die nationale 

Plattform, die alle aktivitäten im 

bereich erneuerbare energien und 

energieeffizienz koordiniert. dies 

erfolgt in enger zusammenarbeit 

mit bund, Kantonen, gemeinden 

und zahlreichen Partnern aus 

Wirtschaft, umweltverbänden und 

Konsumentenorganisationen sowie 

privatwirtschaftlichen agenturen. 

energieSchweiz wird operativ vom 

bundesamt für energie geleitet.

www.energieschweiz.ch

Die kältetechnik wurde bisher noch zu wenig als Möglichkeit zur steigerung der Energieeffizi-

enz wahrgenommen. Dabei schlummern hier oft erhebliche potenziale, um kosten zu senken. 

Die kampagne «effiziente kälte» zeigt, worauf es ankommt.
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iM fokus

       Auch kleine  
Aspekte können 

viel bewirken.“
beat Schmutz 

kältetechniker ts und geschäftsleiter der  
ssp kälteplaner ag, oensingen/so

ob supermarkt, Metzgerei oder labor – ge- 

kühlt wird überall. Der strombedarf dafür ist  

beachtlich: in der schweiz verbrauchen die  

kälte- und klimaanlagen in industrie, gewerbe 

und Dienstleistungsunternehmen acht Milliarden 

kilowattstunden strom pro Jahr. Dies entspricht 

einem siebtel des schweizerischen Elektrizitäts-

verbrauchs – gleich viel wie für Beleuchtung ge-

braucht wird. in den anlagen stecken Effizienz-

potenziale von 20 prozent. Damit könnten die 

jährlichen Energiekosten in der schweiz um bis 

zu 300 Millionen franken reduziert werden.

Komplexes Fachgebiet

Die kampagne «effiziente kälte» – lanciert vom 

schweizerischen Verein für kältetechnik (sVk) 

und dem Bundesamt für Energie (BfE) im rah-

men von Energieschweiz – will dazu beitragen, 

den Energieverbrauch von kälteanwendungen  

in der schweiz zu senken. «Wir möchten damit 

die kMu für die thematik sensibilisieren und sie 

für Betriebsoptimierungen im kälte-klimabereich  

gewinnen», erklärt Martin stettler, fachspezialist 

Energieeffizienz vom BfE. Die kampagne wird  

mit den beiden kälteverbänden sVk und asf  

bis 2017 weitergeführt. 

 nicht selten führe die unkenntnis im kälte- 

und klimabereich bei kMu dazu, dass schwach-

stellen und somit entsprechende optimierungs-

möglichkeiten nicht erkannt würden, weiss 

sVk-präsident Marc stampfler. «Das fachgebiet 

ist komplex und benötigt Erfahrung. Es ist an-  

spruchsvoll, zusammenhänge mit anderen Be-

reichen der haustechnik wie heizung oder  

lüftung zu erkennen.»

erfolgreiche umsetzung

Mit dem kostenlosen Dossier «Bärenstark» stellt 

die kampagne deshalb für kMu ein praxisnahes  

instrument bereit, das aufzeigt, wie eine erfolg-

reiche Betriebs- und kostenoptimierung der  

kälteanlage angegangen wird. Die romer’s  

hausbäckerei ag in Benken/sg, die seit 1974  

auf tiefgekühlte feinbackwaren spezialisiert ist, 

hat bereits von der kampagne profitiert und ihr 

abtauverfahren umgestellt. für die produktion 

der Backwaren sind mehrere spiralfroster, 

schocktunnel und tiefkühlräume in Betrieb. 

«Beim Backprozess und bei den kälteanlagen 

fällt viel abwärme an», erklärt Betriebsleiter  

Bruno Eichmann. «Diese nutzen wir neu, um die 

Verdampfer in den tiefkühlräumen abzutauen.»

 Beim Ersatz der kälteanlagen auf das umwelt-

freundliche kältemittel co2 wurde in den Ver-

dampfern ein zweites register für Warmglykol 

eingebaut. Dieser Wasserkreislauf ist mit frost-

schutzmittel versehen und zirkuliert im kühler. 

Eichmann: «Wenn die Verdampfer nun Eis an-

setzen, wird dieses nicht wie üblich mit elektri-

schen heizstäben, sondern mit Warmglykol ab-

geschmolzen.» Damit konnte der Energiebedarf 

für das abtauen der kühler praktisch auf null 

gesenkt werden.

Jährlicher Kälte-Check

neben der Erneuerung der kälteanlagen hilft der  

«kälte-check» dabei, die optimierungen syste- 

matisch anzugehen. Der Betreiber legt mit dieser  

jährlichen kontrolle die Basis für eine erfolgreiche  

Betriebsoptimierung. 

 kMu können zudem auf Wunsch einen Ex-

perten hinzuziehen, der sie bei allfälligen neuan-

schaffungen berät. Dank des neu entwickelten 

«prognose-tools» zur abschätzung des stromver-

brauchs einer anlage kann künftig der tatsäch- 

liche kostenvorteil von effizienteren, in der an- 

schaffung teilweise aber teureren kälte- und  

klimaanlagen transparent aufgezeigt werden.  

Martin stettler vom BfE: «Mit dem zusätzlichen  

‹tEWi-tool› wird zudem die umweltwirkung  

der geplanten anlage respektive des verwende- 

ten kältemittels sowie des stromverbrauchs in  

co2-Äquivalenten ausgedrückt.»

www.effiziente-kaelte.ch

Effiziente kälte

Warum ist ein fachgerechter Umgang mit Kälte-

technik gerade für KMU wichtig?  

Kälte ist für viele kleinere und mittlere Unterneh-

men ein zentrales Thema, wenn es um Hygiene, 

Qualität und Haltbarkeit geht. Viele Produkte kön-

nen heute dank der Technologieentwicklung in die-

sem Bereich qualitativ hochwertig und fristgerecht 

hergestellt werden; zum Beispiel Teiglinge durch 

Schockfroster und Gefrieranlagen. Aufgrund dieser 

modernen Prozesse können auch kleinere Gewer-

bebetriebe flexibel und schnell auf Marktanforde-

rungen reagieren. Kälte begleitet uns – oft unbe-

merkt – vom Aufstehen bis spätabends.

Wie stark beeinflusst die Wartung der Kühlanlagen 

den Energieverbrauch? 

Eine fachgerechte und periodische Wartung ist für 

die Energieeffizienz sehr wichtig. Oft sind es kleine 

Aspekte, die aber eine grosse Auswirkung haben. 

Wenn etwa der luftgekühlte Wärmetauscher stark 

verschmutzt ist, führt dies vor allem bei warmen 

Aussentemperaturen zu einem erhöhten Verbrauch 

ohne Nutzen für den Betreiber. 

Welche einfachen Tipps zur Strom- und Energieer-

sparnis im Kältebereich können Sie geben? 

In der Kampagne «effiziente Kälte» haben wir 

einige einfach umzusetzende Punkte aufgeführt. 

Dazu gehören ganz alltägliche Dinge wie zum 

Beispiel das unnötige Brennenlassen von Licht in 

gekühlten Räumen oder die Türdisziplin. Grossver-

braucher haben dies schon vor mehreren Jahren 

erkannt. Statt offenen Kühlregalen installieren sie 

Kühlvitrinen mit Glastüren. Diese sind genauso 

bedienerfreundlich, senken den Energieverbrauch 

jedoch markant. Dies ist auch für Gewerbebetriebe 

machbar und effizient.

Inwiefern sind die Instrumente der Kampagne  

«effiziente Kälte» im Berufsalltag hilfreich? 

Wir haben uns bei der Kampagne auf Massnah-

men konzentriert, die mit möglichst wenig Auf-

wand einen hohen Nutzen bringen. Die Instrumen-

te sollen die Kompetenz des Endkunden in diesem 

Bereich stärken und sind leicht verständlich. Einige 

der Massnahmen sind zwar schon länger bekannt, 

wurden aber nicht oder nur ungenügend umge-

setzt. Die Kampagne fasst die wichtigsten Tipps 

übersichtlich zusammen.

Wer effizient kühlt, kann bis zu 20 prozent  

kosten sparen:

 organiSieren: Bestimmen sie in ihrem  

unternehmen eine person, die für die kälte-  

und klimaanlagen verantwortlich ist. statten  

sie den Verantwortlichen mit entsprechenden 

kompetenzen und einem klaren auftrag aus.

 Kontrollieren: achten sie darauf, dass  

der jährliche «kälte-check» durchgeführt wird, 

indem sie den Verantwortlichen für die kälte- 

und klimaanlagen damit beauftragen. 

 inFormieren: Energiekosten sparen geht  

alle Mitarbeitenden an: nehmen sie ihr per-

sonal in die pflicht und machen sie deutlich, 

dass der bewusste umgang mit Energie ein 

wichtiges anliegen der geschäftsleitung ist.

 delegieren: nicht alle optimierungen  

können selbst ausgeführt werden. ziehen  

sie deshalb bei bestimmten Massnahmen  

eine ausgewiesene fachperson bei.


